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Ein Senaaticnabcricht cnd. ras. daraus später noch wurdia 
Der ZmLtungsr&pccirt:

■U F O0mecoKirrr. maboK 25» A pril
Ein. runde® 'Loch «von1 unbekannter Enargiequella in die Scheib« 
irats K aller fenstere gocchßolsan «hält der deutsch® Studien» 

asseesor F ritz GroSteho für' den Bevsois. eines. Besuches aus dea
Allo
Nach den. letzten UFCNechrichten aus. Rußland berichtete der 
Assessor aus Kim  JetSt«er habe das mysteriös® Loch as 12»
3u li letzten; Sah res entdeckt»
In  der' Nacht, vorher^u® 12 »10 Uhr-hat tan Hauptwach taaister Höret 
Becker und aaln Kolleg® Obermeister Odenbreit über kirn (11 000 
Einwohner) ein UFO beobachtet «daß sich fest lau tles auf einen 
nahen M ilitä rflu gp lst« zubersegt«: “E in Lichtstrah l. e ie  K ris ta ll  
kae 900 Mater hoch vom Himmel-ein he ller Summier lag in ddr 
Luft o"
Das Loch irt der Scheibe-,,nach .Mainurig de® Kirner Lehrare von 
dbe Strahl«hatte nach innen abgerundet® SchaclzkantanoExper« 
tan der optischen Industrie fanden, keime Erklärung»
Diam»tag;p25»April 1978/BILO «Druck in Frankfurt »Nr »96/1.7' '
(In  Anhang des BILD-Reporte: wird näch Glasermaister Zerfaee 
ebgebilidet «wie er di® Scheibe aus den Kaller fernster dam. 'Foto« 
grafen entgegenhält..Der dahinter (d e « Fenster) .wer'
rund' angesengt ».)

D i« CENAP-Arbeit setrt eint
Nachdem ich en diesem Varsiltteg den Bericht in der BILD gelesen 
(Mittagnahor ich wir vor «noch am selben Tag, di® Frankfurter Re* 
Sektion der BILD anztir ufon -d ies  van der Wohnung Ha ns Jürgen Köh­
le rs  aus »Gegen 13:20 Uhr r ie f  ich dann «nach Absprache; e i t  Hans* 
Jürgen Kohle r , die. Numeer 06102/244-1 artcVon der Redaktion wurde 
ich gef ragt: "Was für ein. Interesse haben Sie daran?“ Hierauf 
entwertet« ich auch prompt:“Es: is t  eine privat® UFO-Forschung 
dtfee CENAPSo" Her r  Vase «Leiter de r Bundesnachrichtenredaktion« 
gab mir auf mein® nächst® Frage, auf weitere Meldungen bzw^An» 
fragen« die. Auskunft «daß “jede Monge. Berichte kamen'' »Da ich nach« 
hakt®«ob weitem  Publikationen geplant seien «wurdle mir dl® Aue*



fcvrtft gcgaban t‘‘W ir  «tlssan nc»ch n ic k t „wie es w a lte rg a h t 0" H ie r ­
a u f w a ll t »  ic h  gerne) w issen welches R e d a k tic n o m ltg lie d  fü r  d ie  
S to ry  w araaftw o rtlich ; zei:chr:cts,:.Horr r  Voss gab> wir a n 0do& d is o  
dier. Bunde&ne&hri-ch tönr<sc!V: t c •: r Kcrr BACHERN s e i ytud. f  ü r d ie  
Recherchen zustän d ig  v;or »Ich friv ^ ta  nach „ob ic h  « d t diesen:
H & rm  sprechen könnt e.-lc.'ioicr u sr e r  gerade zun M it tag s  tis c h  
«O goleh beken daher enger«ten;,nach e in e  ha lb e  Stunde abzu - 
w arten  und b iu te r lie ß  aa d ie  Köhlerech© Talo fen nu nn er (0621/  
707633) » dam it ich  zu r ickg erw f ©n werden kenn te  o 

T s ts J c ta llc h  noch v o r A b la u f d is a e r 30 M in u ten 0n e id e te  s ich  
W illy  M achernyich  gab ihm d ie  gewünschten. A uskünfte  über d ie  
CEMAP—T S tig k e i.t a u f p r iv a te r  Baals- h in s ic h tlic h  s e riö s e r UF0~ 
Forschung,„saan markte d eu tlich ,j.d ao  e r  z u e rs t skeptisch , der Sache.. 
gegenüber w a ro0a ich: mach a lle n  U n terlag en  und In fe rn s tIo n e n  
fra g te ^  gab e r  m ir- anhand-scirsar U n te rlag en  nun. d ie . n ach fo l»  
genden (v©rwendbaren?) O sten:

<»■ d ie  Po lizai (in  Kirn) h ielt diesen. V o rfa ll zuerst 
geheim

. ❖  © in  « n g e fc r.tSgtwr P o liz a ib e r lc h t  gd.ng an-.d ie  Flug»
. S icherung FRANKFURT (d u rch  de« P e iizs tic h e f- in  .K irn )' 
.abc.nfall.s-- ging, oino; Information an das BundBttit. 
fü r Luftfahrt T'rt; S!?Ay^SCH?EIS

♦  auf dem nahen Flugplatz befinden rieh Phsntom-Gäger 
is» Einsatz »daher cfzchi*© r.rsn an etwas- Geheimes. und 
schwieg darüber

♦ aaln® Information zur :.• 1--.cochsib-atdie Kanten, waren 
nach, innen, ab<r©.r um’;;t«,f'lvo schmilzt bei ca01400°
Celsius-» trotz di er er vc r i n fliehen; KlbmimirlrtcMiig 
b lie b )'d i©  G ardine d a h in te r nur- le ic h t. versen g t

♦ uw diesen. Zei.tai.j;,’;t s o l l  auch etwas über Frankfurt 
geschehen sein „such h ie r  ei ne auf gefundene räie®!«- 
ha ft©- G ln s® c b © ib c, di a Recherchen dazu lau f an, noch

«&• die Po lize i in  K im  s o l l  hinterher den V o rfa ll denen» 
t ia rt  habenBdie Zeugen (zwei Pol.izeibaaa.te»welch© «an 
aQftea» amfindig- sjcchen mi&ßa) gaben es jedoch zu

0- eine) Beschreibung, darüber wurde von ihnen e b e n fa lls  
abgegeben
der Glaser Zotrfass besitzt die. Glaeschaibe noch und w i l l



H !-vg a i »  »ach. nicht ̂ nobr fteiiargafeon,, nachdem. e r ei® bei
' zwei. lust.'i.tu’tro.ir untersuchen ließ  jwa:ö©i »an ihn k ri»
•• tisch fcusieriOj, ja  gar un-gläübig
❖  einer der Polizisten. heißt. Warner Odenbreit »wohnhaft 

in Gemünd®«
■# Chef der Kirner Pollsei' is t  POllzedh0uplkaara.iear

Reinz-Otirgon W®rthecr c o li auch dao Telex an die Fran« 
kfurter Flugsicherung gerichtet haben,was er jedoch 
i »  Nachheinein der SILD-Racherche beeiceitete^in  
dam Telex nannte er die Beamten zuverläßig.dlee au f»  
grund ihrer Berufserfahrung,

♦ der Polizeichsf sagte, gogenüber den BILD-Recherchen 
&EINaos; s o l l  nicht© geschahen sein

*■ laut Willy. Machern {BlLO“Reporter) ex istiert an der 
Frankfurter Flugolchsrungsleitetello ein geheime» Büro 
für' UFO-Angelagenbeiten-dics wurde des. BILD-Reporter 
durch einen ungenannt gebliebenen Angestellten von 

.dort bekannten  w ill .dort gar »ehrer© Fälle  engesam« 
» a lt  haben

i

'♦ «bin Oberst Kehisbr/Koosser s o l l  b e i«  Bundes-Vertaürfi*
• gung-aministarius. in. Bonn, fü r UFO-Fregen zuständig 
sein.

Folgende Schilderung de©, V e r fa lls  wurde mir acn Telefon nochmals 
gegeben:
A». errtspr@chend.on Teg fuh r«« di©, beiden. Pölizeibeamta-von Kirn 

-nach. Hoehatesten ,s£© hielten-, vor der SPAR-Zenträte. in Hach* 
stettan an „da diso© in eralloa Licht g.a-t sucht war ̂ Hildegard 
FoundAnton Ko kennten ©cs chenfallc. geräuschlos an Kirrne! sehen« 
es war ,200-200 Meter entfernt und verstrahli© au© 500 Meter 
Höhe sin  briiliantoo. Lien t f cs; war v ö llig  gerauschlos-oOse Objekt 
s o ll  wie ein. geotsuchtco Kera- Suageaeheji haben und mit: der 
brauten Seite; nach. Vorito« ̂ regelmäßig bewegt haben «Oie Beamten 
.bekamen, es, mit der Angst tu tun und fuhren wieder zur ück »Laut 
Bericht an die.- Flugaichcrungsotelle 'Frankfurt (Kopie s o l l  der 
BILD-Redaktion va r iie ren ): “Daraufhin fuhren wür rar Diensteteil®  
zurück'*oOSä  Flugsicherung, Frankfurt © o ll zig Meldungen erhalten 
haben«eie. is t  die Zentrale; für UF0-Frag©n„w.© auch weitere Mel* 
düngen vorliagers solleracDia Verwaltungaangee te lltan  haben. Angst

mailto:errtspr@chend.on
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darüber zu  sprechen, a l l « «  Unterliegt der Geh e imha1tu£g *°e r
Zeuge Anton K0 w ollte zuerst keine o f f iz ie l le  Erklärung abgeben» 
Zerfaes w i l l  d ie Scheibe nicht hcr£,c-bcn*Er versteckte dies® 
gar im Auto unter einer Occ ha „seine. Tochter setzte eich Je» 
doch darauf „aodaß die so. zorbrrcn-cZe rfaoa klebte, diese. Scheibe
so wieder hinterher zus8Äacn„w3ß; auf der BXLD-Fetografie nicht- 
deutlich; wirdoOio. &ch«'ibc'. s o ll  nach zum; LKA fTLandosk rirainal« 
a«t„ le ider is t  diese; Verautung nicht f  uns i e r t da am Telefon 
«einerseits nicht weiter darauf geachtet wurde-ich. mußt« 
schließlich, witsch reiben.*« e )v0raute raitgeteilt*.
W illy Machern von. der BILD kann sich die® auch, nicht erklären,,

ee stehen auch 'für 'ihn. noch; etliche Fragen offen »Seiner An* 
sicht nach „ist Fritz Greßhans ©in Realist „er hatte die Scheibe 
auch in der Schule untersucht«Für den, Vor f e i l  sollen Einbrecher 
aus scheiden (nachdem ich den SSLD-Rsperter- dahingehend befragte ) Q 
dies- daruM.weil vor dom Fauster sich G itterstfibe befanden und 
«eh  so nicht in dis Wohnung iä'mc2*Dair Vorhang dahinter s o l l  eine  
“■bräunliche Färbung“ angenommen. haben „Jedoch wurde dieser Vor» 
hang gereinigt,,sadaß keine Spuren m©br fsstzue teilen. sind» ' 
Nachdem ich a l l  diese Informa tiönen amtgagengenommeh hatte und' 

wdi.tBehri.eb„unterbrach. ich die Verbindung und. versprach anv den
&IAP- “I n f .e-naati'onan zukewpren zu lassen. c.Redakteur nach: einige 

Nachdem) Sch mich verabschiedet nahe-,durchstöberten Hansjürgen 
Köhler und ich, dss;. chmnz-lagische. Archiv und. fanden den Bericht 
HEMSBACH/10»Gull 1977 suf «.Daraufhin ri'&f ich -nach Frankfurt 
zurück und gab W illy ' Machern dla ontsr$r schänden. X nf orwatianen 
zu dieser Angalegenha i:.t in; Hösbach* Er bedankte; sich und h ie lt
die Sache; für interessant*.
Aa. Tag daräaf„setZLp; die.Qgf;\r'n*ersuchunn wieder ein 

Dank da® Fernoprechbuch. dar Fest Nr*.15 fand ich in Kirn; die 
®drrQssse vor. Sttsdiansss-asBatar Fritz Großhans und e® go-lang mir* 
den Zeugen; zur Mittagsstunde, hin snsurufen„in der Absicht «ehr 
direkt, von ihm. zu erfahren.« *»

SENSATION PRESSE
An diaaem 2& «April 1978. wurde; wieder einmal, die fragwürdig«
Berichteratattungdwoiao der Bawlovardproso« entblößtoNachdem 
«es w ir g. lang mit F ritz  GroShano (Telefon ;06752/8263) zu 
sprechen „gab er «irr die Auskunft „daß da “keine UFOs" waren und



von dar BILD der Bericht “ f  rc t  c.r furtdomi und erlegen •ot." *F rlt*  
Großhane weiß euch nicht ',wohcr da® Loch &m FenstergXa® etaaiat,, 
ea  ward® J ©doofe H e  kstxm  . VFQ~~aabechtemg von ih®. aus gesucht 
und e r eiebt auch, keinen Zusasraenhang«Er feracht©-..diei- ftinktion®" 
Unfähiges Scheibe. zwi® Slsc.ar Kainz. Zerfes©,der 1-978 dann.aufgrund 
dar .8IL0“M©Xdüng; zönr. WdSSR-Seachfchni» ( T odesstreh X e««.) eich, 
nd̂ t: der Redaktion der GXLB im Frankfurt -in Verfeindung «a tz tt »  
F rite  Sroßhana: «rußt® euch, nicht v ie l über die. Spekulationen 
hinsichtlich  der UFQai/'wor än  UFOo. glauben w i l l s©olL daran 
glaubender tut® MXCHTvErst durch, Hains Zar fass, (Karl Reiden» 
bach. Str«.i7/Talefom 06752/2328) kam; a lso -d ie  Sache, auf „er s o l l

‘ • ■: S; .< ,

auch an UFO« glauben und brachte-, daher die. Sache «L t  de» UdSSR- 
F a ll in Zusaräaenhang-dies, e© det» Stu’dienaaaeaear • •
Machdse. ich. d iego. Informationen erhalten, hatte petzte  ich »ich  

: » i t  Heinz. -Zerfas© in Verbindung joae auch so fort klappt»«Auch ar 
salbst hatte 'kein UFO geaehen«er hatte-nur aus den Median davon 
gehört und sich etw a» damit. b esch ä ftig t «Er- gab dann auch offen  
zu,daß a r  erat anhand dm  BILD-Soport-' -zu». UdSSR~FaXl wieder 
auf die Glasscheibe:. aufaerksae. «surd's« Als Gla-aar könnt» Zai'faa» 
» i r  felgende Auskünfte; geben:"Glas, schallst: bei. l2DCh*i400' i * r ü  
Celsius^«, «die, Brandc-puren von vorflG S igte ig  01a® waren außen auf 
dar Scheib» aufgelaufen«.« «da sirt RiebataML. euageechloßeifc schien,,, 
aeldftte ear den ooltoasen. V o rte il der Zeitung««o* Per UFQ-Falü 
dar PoMzia-tshn fand, in Kochststten.ö km von Kim. entfernt »ata W «t * . . . . .
Es seil. bei. der SPAR-Zentrale- p1 a 11 gefunden haben «Weit are Zeug»» 
seien Frl«F«aue. Hoc i'i statt an «n l  Awfon Ko,ein. Kunatstoffheratellei
Aus da» Telefonbuch ©ollto, loh mir di©.. Hunnern und genauen An»' 
Schriften herausauchda.Hua,gesagt,gcaten«.« «Zeuge. Zerfäai s t e l l t »  
sich fön ein  Infervlai* bereit #weo; ich. -fdr den kommenden, Sonntag 
in  Auas Seht' .©tel£t»«0ie. Ad'rteecr, und Telefonnummern der- beiden 
weiteren Zeugen- sind ds» CSNAP .bekannt ,vsir nachten w ir von -einer 
Publikation sahn,©; de® OKAY dar Zeugen, selbst; absehan»
Die. Zeugin F «.erklärte, ßi&r folgenden Sachverhalt am. Telofa«* 

iS. Minuten nach 12 Uhr Nacht® kam sie- mit.'dem -Auto nach. Haus» er 
sah vom Haue. aus. (500'.Motor von. der SPAR-Zentrala enttarnt) fü r  
Z S  Minuten sine Krietcllfara, wie oln Lichtkegel0Das SPAR-Ga« 
bäuda wurde, nicht durch, interna Leuchten auega leuch tat (nur um 
Tor se ilen  zwei Leuchte tat f röhr sn angebracht sein ) „sondern nur



wem. “oben,6 her »Sie meldeta den Var fe il, der örtlichen Po lize i,
de « »  fü r  e ia  einen Fell, vora Typ. 'unheimliche Begegnung' m r»  
Der Polizai.ch,o.f dementierte den Vor f e i l  und tat ihn. als. 'K irn» 
gtsßinftt' ab„alG. e la  3srieht: darüber- am; Tag darauf in dar Hoch»
atstter erschien«die Polizei ‘hatte; nichts gesehen.6 «Die BILD- 
Redaktion hott«, Frl.«F »alle- Zeugin angcrufcni, jedoch erlaubte eie  
d ia  Publikation darüber Hiebt! iSic; Zeugin Fo®ir erklärte:«eoli 
e »  zu». Zeitpunkt dbr Observation k la r gewesen sein«woher dbe 
Lieht jedoch exakt kam «kennte auch s ie  nicht sehen«die ihre 
Sicht nach oben; hin «durch den Stegen: (s ie  saß noch darin) be» 
grenzt: «er»Wortwörtlich: schilderte sie. gelassen:M£e war wie 
ein. großer Feuotball»nun aus K r i s t a l l « o.»“ Fortsetzung im nächstan 
CR «a » liegen bis dahin ggf «weiter®  Infos und' Da tan vor«

Werner Walter/CENAP^Untsr«
auch enge-Abteilung

E i n  Fo to  . . .
Fotos von. UFO „Ec- tvar oln. UFO oder- ähnliche war a ls  Schlagzeile 
um, dim 15 »März 197S in. verseiliadenan Zeitungen zu. lesanphier 
eine Quellenangabe:SeXz&urgsr Nachriehtom*Neue Kronenzeitung- 
beide berichtaten, am. iS .3«78 darüber,d ie BILD am» SONNTAG van  
9 «April 78 nahm’, den. V o r fa ll eb en fa lls  auf und in den KONTAKT 
BERICHTEN. Nir.*/1978 konnte ser: ebenfalls, darüber lasen,«.

Dank unserer Verbindung, - 'ja  UFO CA:'ADA' erh ielten ; wir folgende* 
weniger1 euphorische, Informationen) ospielt and in einer Ober» 
actzung werden diso© p u b liz io r t-w ir  hoffen: damit: unseren Beitrag  
skmr Lösung: dha Problems-, in diesem, Fall getätigt zu haben«

UFO über Quebec: f o toc- re v:.er t
“Ee war ein® erschreckende £ rvbhrcng*Kan. kann sich, d ie »  kaum 
richtig verstellen." «segta 0 aequo© Lavoie, einer von zwei Männern,, 
welche ein UFO am, 11 «März 1978. fotografierten«
Am. lloMärz waren, Oacquea Lavoie und Richard Kuot„aus I l e  Perrett





Quallan«MentraaL Star„13»März 1978 „Mont rea l »PoQ» „Kanada 
Wido Havrillo/UFO QUEBEC

Disaar Bericht wurde aus UFO GANAÖA „Mirz 1973 „ Seite 3+4 ent« 
nennen and läßt sicherlich so. machen, echten UFO-Ferechar ine 
'grübeln* kemnerr0Eo ®a§ ■sngohon1,daS die beiden Beobachter 

' ggf «einen Meteoriten niedörgohan sahen „jedoch die. Bache eit: 
den. UFO kenn ©an nicht ganz: Abnahmen .zumal wirklich versucht; 
wirdpWirtschaff liehe Vorteile aus der Sache, zu ziehen„wie «an 
ja  aa IS „März in der bondosadeutschan bzwoöeterreichiechen Tagaus?» 
press® erfahren konnte „hatte die.- APdio Foto® abgedruckio 0 o»

ferner Vh 1 t&r/G ENA P -  Ob e r e et zu nge» 
aötollung, und Archiv

B e l e h r u n g
Wenn w ir auch i® CENAP^REPöRT den. Platz nicht f ür OUIST-Quen» 
rolan verschwanden wollten„co traf f doch je tz t kürzlich wieder 
ein. B rie f von ein©® OUIST-- "Obersten* bei uns; ein „welcher natttr* 
liieh fü r unser geehrtes ieoarpublikun int Inland vor- alles; auch 
iw AUSLAND von Irz-.arooco: sein kiönntes

DroReinhold Hermann 
Fschenwalt fü r Stauerracht

mgfiXBBlillßttN„den 193*1978 
M&£tt£XK)*iUÜtt(ß*XXS

sehr geehrter Herr H&nsjärge» Kühler,

w ir sind vor der Deute eiten. UFÖ/1F0-S tudiengeaselscha f t  (DUIST) 
s*>Voin; Wiesbaden sowie von Herrn und Frau Veit, beauftragt»

Schon- se it  längerer Zeit bringt CEMAP Schmähertikal gegen unser 
Atsf'traggeborün»Wür wollen', auf d ie  früheren z;0Toin. Rundaehreibaarr 
veröffentlichten Anwü'rfa. nicht naher singehen$auf Ihre Ausgabe

R @ch-toanv?i Ite

ASS
C E M A P  
E is e n a c h e r  Weg: i S  
6800 Mannheit: 31

Sehr geehrter Herr Werner ka lter.



25 und' 2!7 oüssusn w ir  jedoch* bseander© binwe±8en9D©rt; sprtchm
Sie von». “Veit.'schar Sensa tfotiomachö" '„vew "morschen Gerüst'0 der 
Deutschen UGG/XFö1udlangesc ?. .7: * c! ; f.t aöV« „van "Wisehi^Wsschi» 
Spröcheklopfer“' und’ seihen damit: Herrn Veito-Xn dar Nr „27 gaben; 
Sie,. ©inGi Unterredung; mit: Herrn und Frau Veit v ö llig  ante t e i l t  
wieder»

Unser Schreiben s o ll  Sie. warnenein dos» van Ihnen bisher gefQbi» 
teh. S t i l  weiter fortzufahren »Be 1 weiteren Verleumdungen„ ötolflw 
Nachred® und: Belaidigungsn worden w ir unverzüglich Klage gegen 
Sie a&fafm&cheao

Hochachtungsvoll

Hermann:

Rechtsanwalt

Soweit der B rie f von* eeitsns dear. DUX&T-V©r©tandü®itgli«d BtoRidia» 
hold MaarrwiiwHa is t  für uns verwunderlich (nach. den. Briefen, 
von Ztsaerman»;aMei.cr und Atmy V e il) ,4eS nach* und nach eo> dl® 
vermeintlichen OUIST-G-röS-en langsam.,,aber ©Ichor„auf das CENAP 
aufmerksam. «erd®ni»Dia> E in e n  «erkohs» vrö h e r,d i© :. Anderen-1eben 
etwas (v ie lle ich t  ZU SPÄT?) s.pito.r l
Selbe «verständlich! wurde; diccr.cr ccf.oin&sr- juristische Brief- de® 
s.ubjaktiv •balsste-ten D.r uHorr :n von .der DUIST mit « in s »  Aut*
wertschreiben- vmm '21 oÖSeiC/'^ &bgeg,©lt©n-ff»iLi? wollen, ja  niemanden 
etwa® schuldig blelfeoru c»
Ich w il l .h ie r  nicht den 8r i e f  (Ssbe.r zw ei Din:-A>-4- Seiten hinweg) 
ritiereha®® wurde dort a llsc . fbin-eäufeerlich: belegt- (Fotstosgisn 
de® Otsrehechlaga können- gegen £ B r ie f marken’ a OM o „50/pastf risch 
natürlich, angsfardert werden) dn  diesem Brief wurde dar peaudo» 
re lig iös  yerma.rk.tats Beruf dc;r OüIST-Pr ia© ter erkannt „die stsb® 
jektive Vorbelastung des;- Anwalts .und ©einer Verbindung zur DUX ST» 
allgemein, das Motiv der' DMXST suQgeleuchtdt':' und v ie lle ich t noch 
einig® Beiapi®!* au©.'der w irk lich k ä lte f  remdact DUXST-Ve reine-Satw's'
zt»ng. näher betracht e t  , d ofooau f  R&Glit&'ten geprü ft und bewert®« 0 
S ich erlich  w ird DroHerrmsim «©. t®!srl®ran„we*m w ir  trotzdem unbe« 

i r r t  unseren Weg; vorfolgasi.o« ® o fe rn e r  ftalter/CENAP-Staff



von Bäunäch aus

Auf Cküwad einer Beri ckt crs tat tung von CEHAP in  einen Lektüre- 
worden wir im Dezember 1977 von einem Herrn JVS« angescforieben 
lind um Informationsinaterial gebeten»Sine Woche später t r a f  so 
dann ein Brief von Herrn J^So bei .uns ein*indem er uns eine 
Beobachtung schilderte die er im November 1977 machen konnte 
(genaues Datum nicht mehr in  Erinnerung,~d*R«)*
Ähnliches konnte er angeblich in  den vorhergegangenen Sommer­
monaten (September) swe-i Mal schon beobachten,gab diesen Jedoch 
keine Bedeutung, da er b is sur Berichterstattung von CENAP 
sich nicht intensiv mit dem Thema befaßteo
Auf diesen B rie f von Herrn J«.S® fo lgte dann ein reger Brief­
wechsel zwischen CEHAS und Herrn J ,S «?der CENAP-Fragebogen 
wurde . von Herrn d*S«> verhältnismäßig schnell zurück gesandt* 
und fe rtig te  Herr d*S* auch verschiedene Zeichnungen an von 
seinen Beoba chtungehoEr se lbst- war sehr entgegenkommend und 
beantwortete unsere Fragen' schnellst möglichst5 und h a lf uns 
gerne bei der Reeherchierung, da. er selbst gerne eine Antwort 
gehabt hätte,auf da s von ihm Beobachtete. 0

Herr JaS. is t  63 Jahre und somit Rentner, e r war ehemals Beamter 
im Bei ehsdienst, dar^ck bei Polizei und Arbeitsamt tätig«-.
Im IloffoW» war er schießender Artillerie-Beobachter und konnte 
uns daher auch die technischen Angst ben in  seinen Zeichnungen 
machen»
Herr J»S« is t  in  seinem A lter noch recht aktiv in  Form von seinen 
Hobbys ».auch, is t  er ein rea l denkender Mensch* sehr gewissenhaft 
und beschreibt sieh se lbst ,:-cr trage keine Hunntstoffmaske a ls  
Lari»J%überirdische Dinge oder solches Denken wäre fü r  ihn 
non present»
Die Recherchen von CBHAP ergaben folgorde Daten von den Sich­
tungens
Tm Verlauf einiger Spiitsoimerrfbende in  unterschiedlicher- Zeitfo lge  
zwischen 21*00 und 23*00 'Ohr und- im November 1977 an sternklaren 
Spätabende ha be ich mir unbekannte helle  ind nicht von mir deat- 
Tpare fliegende Objekte beobachtet0Die Objekte erschienen plötzlich

/ ♦ *



am nord—nordwestlichen Himmel in  einem Siehtwinkel zu  meinem
Standpunkt von ca« 65 
einer Zeit ton ttwa

Grad am Fi: 
3-5 Sekunder

.'Sßmont und verschwanden in  
i t/c s t-we s t -  südwes tliehest

RichtungoDas unerklärliche "P ro jek til” hatte- fü r mich die 
Form einer Gewehrkugel«Das erkannt©- B ild  machte den Eindruck 
a ls  hätte ich eine lebcndiggewofdon© Abbildung aus der Soldateh- 
f  ib e l -  Schießlehre' vor mir»Bsc P ro jek til -  mit den 2-3 p fe il­
spitz enähnlichen Linien,dari Durckdringön des;
darstellend .— f l ie g t  Cgrünlich-gclh leuchtend) gleich einem 
Artl«Geschoß der •if5dmtHau'bitao -  eine Parabel bildend -  fast
immer in  die oben besagte w^w-sw~Hichtungd 
Etwa zweimal nahm ich  einen plötzlich  rasant auf tauchenden 
Fluggegenstand wahr,der sieh  fü r  mich nur fü r höchstens 2-3 
Sekunden wahrnehmbar z e ig te  «Die F lugrichtung kann ich nur 
annähernd angeben: beide P ro jek t il©  erschienen bei stern­
klarem Himmel (kein Mondschein) etwa 60 Grad QstvBeide Objekte 
ma chten den Eindruck eines nicht s e i t l i c h  lange zurückliegenden 
Abschusses«Beide P ro je k t i le  Verschwanden in  Sichtung 28o- Grad 
West>(Dngefähr47ert© anhand des Kompasses fe s tg e s te llt « )
Die. Form war. etwa, g le ich  e in er ^rägerrakete^sie schien jeweils 
eine Länge von ca« 50-63 Metern zu haben «Die Dicke — gemessen 
an der Länge -  war -ca« 3-10 Meter*
Der CERAP-Fragebogsr. ergab zusät z lich  folgende Daten:
Bei . der . Beobachtung ira November 1977 Stand Herr J*S» vo r der 
alten Schule in  Recketßieusig©Zu diesem Zeitpunkt war k la re r  
Himmel-und in  ca« 25 km Radius befand sich  nur eine reine  
landwirtschaftlich© Umgehung* d ie  Wahrnehmung dauerte nach . . 
der QuaröaEiiabanäxihr nur 2r?3Sekunden wobei sich  h ie r  Herr J«So 
sehr sicher is t «
Bei der Beobachtung konnte er auch keine Forrmreränderung der 
Ob jekte sowie deren Farbe (wei s lick -g rä u lich  -  weißgrau) 
nicht wechselte feste  te ilen ©-Auch konnten keine genauen Kontuten
fe s tge s te llt  bzw» wshrgenemmen werden»
Die Überflüge, fanden maximal bei der ersten Sichtung in  ca* £0 
Grad -und minimal in  ca» 40 Grad Höhe statt,be i der zweiten 
maximal i n -70 Grad und minimal 30 Grad wobei der dritten die 
Werte bei maximal 35-40 Grad u^d minimal 70 Grad lagen«
Die Entfernung zu den Objekten schätzt er bei der ersten Sichtung 
auf 30*ooökm»bsi der zweiten auf 2Q«oöokm und bei der dritten



Sichtung auf ca* 30 -  4G*ocqkm«
Di© Objekte erleuchten auch n ich t sondern belegten  s ich  mit
gleichbleibender H e llig k e it  b is  aum Sichtbereiöh-Enäe e
Die genauigkeit der- Daten begründet Herr JoS* sowie die genauen
Zeichnungen a ls  Folge das er a ls  Soldat schießender 
bei schwerer A rt ille r ie  vm r  und er a ls  solcher Unterricht im 
Kartenzei ebnen und Skiszieren hatte *

V.

Bei der nächsten Zeichnung die das Objekt vom November1 1977
iesthält^zeichnete Herr sfoch nshelartige Trabanten die 
sich mit dem gleichen Tempo und Einhaltung des Abstandes zu 
Diesem bewegten und cä«6-;10 Stück warön®
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Auf unsere Fragen betre ff < 'er. Flugkörpern. (Flugzeuge etc*)
sowie Fragen nach Flugrc t -:n dev . :■ ■ en Luft), lirt und railiä 
tärischen Anlagen die men )t\'d.£ dr- d i n  Verbindung bringen 
könnte w jden  von Herrn US« folfV"/1. beantwortet:
Plaglin ien sind vorhandenes,. '- 'O  vüok..ich kerne die einzelnen 
Routen aus der Luftpost] ii te ' : v Tuftpost mit beinahe geneuen 
ET^gangaben wie Zeit tute Flug.' g*-Ja waren ganz gewiß keine
herkömmlichen FlughÖ ;ei i -  • ■ vt oder m ilitärische Flugzeuge«
Ich wohne in  ijhiuii'üeUa: 5t* 3tacVs,'p i ze zur DDR v.nd auch indirekt 
zur CSSR.Wir haben äre T .v v rse a  von B i f , US-ARM? in  Bömberg,
BGS in Cöfcurg*Dusu komme-' i w  lo^'nfligen Lufteinheiten der BW 
^pfl der US—Air-Fc ree r Vvs an .t •• ••>:* übe r queren aan l’age wenigs«- 
tens 20-25 Luftlinien der I v •* • stuft?-. hr■; j.‘ insUkommen mir nicht 
unbedingt bekannte a uu: che 1-:• u - l . ü . . n «Os teuropa,naher Osten
und Fernöstliche Routen, Also eine ganz sc) .une Vurbulens. Ir. aer 
Zonengrenznähe werden kf l'-crlc i . tu ' 13chuß— Basen unterhalten*
Die von mir beobachtete:. c i r iü'.irm sich a) in  größeren
Höhen und b) in weitere. *
Meine Beobachtungen h :• c • 'anüv.exn oder ähnlichen
Übungen zusammen*
Die Recherchen von CEHA' pr;-. \a$ter .och den Beschreib i.mgen 
Flugzeuge,Wetterballons > ' " ' v  : andere irdische Flugkörper
aus r Die Projektile körm . f' ~ol : ‘am astronomischen Bereich
kommen* es gibt versch-.e ien » l-=ov -t 'ree die ähr .Li che Erscheinungs­
formen haben wie Schwei)' dev .v vT:.- >v. oC r  zorqulrlt ist., wobei 
der Kopf in mehrere Fragm vt &ivri‘ i ')*,ur>d is t  auch die Beobachtungä— 
ze it fü r eir. solchso Ph'meiner; v;. daher wäre ein solches
Phänomen nicht aussusoh ieße,


